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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 9. September
9.30 Uhr Gottesdienst in Jestädt
10.30 Uhr Gottesdienst in Neuerode
10.30 Uhr Gottesdienst zum Heimatfest in Grebendorf

dann noch einen Runde Ku-
chen für alle und so hat man
den Tag bei schönstem Son-

Am Sonntag, 19. August,
fand der Familienwander-

tag der Feuerwehr Meinhard
statt. Der Gemeindebrandin-
spektor und die Feuerwehr in
Motzenrode hatten zu diesem
Tag alle Kameradinnen und
Kameraden sowie ihre Famili-
en eingeladen, um gemein-
sam ein paar schöne Stunden
zu verbringen.

Mit viel Liebe und Mühe
Mit viel Liebe und Mühe

hatten die Kameraden der Feu-
erwehr Motzenrode den Tag
perfekt bis ins Kleinste ge-
plant und organisiert. Los ging
es mit einer Wanderung, bei
der man anhand kleiner Rät-
sel, die in die Strecke mit ein-
gearbeitet waren, den Stre-
ckenverlauf selbst herausfin-
den musste. Am Ziel ange-
kommen, zurück am Feuer-
wehrgerätehaus, konnte man
sich mit kühlen Getränken
und leckerem Gyros und
Pommes gemütlich zusam-
mensetzen. Die Kinder ver-
gnügten sich mit verschiede-
nen Spielgeräten aus dem
Spielemobil.

Am Nachmittag spendierte
der Gemeindebrandinspektor

Schöne Stunden mit Familie
Feuerwehr Meinhard lädt Vereinsmitglieder und ihre Familien nach Motzenrode ein

nenschein ausklingen lassen.
Ein rundum gelungener Tag,
dank der Freiwilligen Feuer-

wehr Motzenrode. An dieser
Stelle noch mal ein herzliches
Danke für die Organisation!

Rätsel gibt die Strecke frei: Die Teilnehmer des Familienwandertags mussten den Streckenverlauf
selbst erkunden. Foto: privat

sichtigung von landwirtschaft-
lichen Geräten fanden großen
Anklang. Für das leibliche Wohl
war auch der Teichhof aus
Grandenborn mit Hausmacher
Wurstspezialitäten zuständig.
Auf unserem Foto lassen sich
(von links) Günter Schulz,
Heinz Rabe, Anneliese Franz
und Bärbel Zlobinski die lecke-
ren Kartoffelkuchen schme-
cken. (ht) Foto: Harald Triller

die Gäste in den zum Teil sehr
langen Schlangen geduldig ge-
blieben sind und sich auf Kar-
toffelpuffer, -suppe, -chips
oder die Ofenkartoffeln gefreut
haben. Unter der Leitung von
Michael Rimbach sorgten die
Werraspatzen mit passenden
Blasmusikklängen für gute
Stimmung, und auch die hand-
werklichen Ausstellungen und
Darbietungen sowie die Be-

einem Gottesdienst begonnen,
den Prädikant Heiko Striening
mit musikalischer Unterstüt-
zung des Posaunenchores aus
Eschwege abgehalten hat. Und
im Anschluss standen wir mit
unserer 50-köpfigen Helfer-
mannschaft unter Dauerstress,
um alle Gäste auch ordentlich
zu bewirten“, so Juniorchef Phi-
lipp Wicke, der den Stress als
angenehm bezeichnete, weil

Zum nun schon vierten Mal hat
die Familie Wicke zu einem
Kartoffelfest auf ihren Gutshof
nach Jestädt eingeladen. Das
abwechslungsreiche Pro-
gramm, gleichermaßen für
Jung und Alt gestaltet sowie die
kulinarischen Köstlichkeiten
lockten rund 2000 Besucher
an. Klar, dass sich dabei alles
um die tolle Knolle drehte.
„Wir haben wie gewohnt mit

Kartoffelfest lockt 2000 Besucher auf den Gutshof

Kurz notiert
Termin zur Versteigerung der Obstbäume
Im Meinharder Ortsteil Jestädt werden am 13. September Obstbäu-
me versteigert. Wer Interesse hat, los geht es um 18 Uhr an der Feld-
scheue am Kirchrain.

Gemeindeverwaltung Montag geschlossen
Am Heimatfest-Montag, 10. September, schließt die Gemeindever-
waltung bereits um 11 Uhr. Der Kindergarten „Villa Kunterbunt“ in
Grebendorf und der Bauhof bleiben an diesem Tag komplett ge-
schlossen.

EDV-Umstellung in der Gemeindeverwaltung
Am Mittwoch, dem 5. September, sind das Bürgerbüro, Meldeamt
und Standesamt der Gemeinde Meinhard wegen einer EDV-Umstel-
lung geschlossen.

für die Pager (Meldeempfän-
ger) mit dem Ergebnis, dass
diese bei den Feuerwehren in
der Hessischen Schweiz gar
nicht funktioniert. Ein Schild-
bürgerstreich „par excellence“.

So war Bürgermeister Ger-
hold Brill bis Freitagnachmit-
tag auch noch stinksauer.
Plötzlich und unerwartet aber
kam da am späten Freitag-
nachmittag Post von der Tele-
kom aus Hannover. Die Tele-
kom hat sich nun entschie-
den, einen Sender in der Hes-
sischen Schweiz zu bauen –
und das kurzfristig.

Mit diesem Bescheid wird
der Investitionsschub für die
Hessische Schweiz nochmals
befeuert. So ist die Breitband
Nordhessen GmbH schon da-
bei, die Ortsteile Motzenrode
und Hitzelrode an das Glasfa-
sernetz anzuschließen, damit
die Bürger schnell im Internet
unterwegs sein können. Und
Hessen-Mobil wird in Kürze
die freie Strecke zwischen Hit-
zelrode und Neuerode mit ei-
ner kompletten neuen Fahr-
bahndecke für den Verkehr
wieder frei geben, um dann
Anfang 2019 die restliche Stre-
cke zusammen mit der Ge-
meinde zu sanieren. „Bund
und Land lassen uns letztlich
nicht im Regen stehen“, kon-
statiert Bürgermeister Brill er-
freut.

Turm bring Netz: Telekom will
Funkmast bauen. Foto:  privat

S eit Jahren bemüht sich die
Gemeinde Meinhard, das

Mobilfunkloch in den Mein-
harder Ortsteilen Motzenrode
und Hitzelrode zu schließen.
Letztlich hatte die Gemeinde

sogar angeboten, einen Funk-
mast auf eigene Kosten dort
oben zu installieren, aber
auch dieser Vorschlag wurde
von den Mobilfunkbetreibern
abgelehnt.

Besonders ärgerlich ist es
aber, dass die Gemeinde ihre
Feuerwehren mit viel Geld auf
Digitalfunk umrüsten musste –
allein 72 000 Euro waren das

Bald Empfang in
den Bergdörfern

Telekom will jetzt Funkmast für
Motzenrode und Hitzelrode bauen

und brachten ein sanftes Flair.
Danke für die Melodien, die
zum Mitsummen anregten.
Zum Gelingen trugen fleißige
Hände bei, bei denen sich der
Vorstand, unter Führung von
Ingeborg Seeger, recht herz-
lich bedankt.

ein wohlschmeckendes Menü
aufgebaut. Danke für das Mit-
tragen dieser Idee.

Das musikalische Dessert
überbrachte das Mandolinen-
orchester Werra-Meißner. Die-
se wunderschön gespielten
Stücke passten ausgezeichnet

verbrachten die Gäste einige
gemütliche Stunden.

Für den kulinarischen Ge-
nuss sorgten Sieglinde und
Wolfgang Ebhardt mit dem
Team der „Stad’l Wirtschaft“.
Von sommerlicher Tomaten-
suppe bis Kuchen im Glas war

B runch und Mandolinen-
klänge– diese Kombinati-

on gab es beim Sonntags-
brunch des Heimatvereins Je-
städt auf dem Mehrgeneratio-
nenplatz.

Bei Sonnenschein unter
schattenspendenden Bäumen

Brunch und Mandolinen
Mitglieder des Heimatverein Jestädt genossen gemeinsamen Sonntag

Mit im Paket des Wechsels
sind auch die neu zu installie-
renden Masten im Ortsteil
Schwebda, da die bisher durch
Oberleitungen versorgten
Straßenlaternen zurückge-
baut werden. Auch berück-
sichtigt wurden Nachbeset-
zungen von Straßenleuchten
im Ortsteil Frieda und Motzen-
rode sowie für die in 2019
dann neue Ortsdurchfahrt
Neuerode. Alle Gelblicht-
leuchten und historischen
Leuchten bleiben aber im Be-
trieb.

N och brennen die alten
Leuchten in den sieben

Meinharder Ortsteilen. Dank
des kommunalen Investitions-
programmes des Bundes, wird
das aber bald ein Ende haben.
150 000 Euro hat die Gemein-
de für die Umrüstung der Stra-
ßenbeleuchtung vom Bund ge-
nehmigt bekommen. 350
Leuchtenköpfe werden ausge-
tauscht. Ziel ist es sowohl die
hohen Peitschenlampen als
auch die Standartmasten mit
den gleichen Leuchtenkörper
zu versehen.

Meinhard stellt auf
LED-Leuchten um

Alle Ortsteile werden jetzt umgerüstet


